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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Isoliersteg
aus wärmedämmendem Material, insbesondere Kunst-
stoffmaterial, für Verbundprofile von Fenster- oder Tür-
rahmen, Fassadenkonstruktionen o. dgl. gemäß dem
Oberbegriff des Anspruches 1.
[0002] Ein derartiger Isoliersteg ist bspw. aus der DE
297 04 201 U bekannt, wobei ein Zwischenraum zwi-
schen Querstegen des Isoliersteges mit Dämmstoffstrei-
fen ausgefüllt ist. Das Einbringen der Dämmstoffstreifen
kann durch Einspritzen unmittelbar nach der Extrusion
der Dämmstege oder mittels Koextrusion erfolgen oder
durch Einlegen der Dämmstoffstreifen mit oder ohne Ver-
kleben. Letzterenfalls sind die Dämmstoffstreifen bzgl.
des Abstandes der Querfahnen eines Dämmsteges mit
leichtem Übermaß ausgeführt, um einen stabilen Form-
schluß zu gewährleisten. Für den Dämmstoff kommt ge-
schlossenzellig geschäumter Werkstoff mit niedriger
Wärmeleitfähigkeit zur Anwendung, der i. w. federelasti-
sche Eigenschaften aufweist. Die Dämmstoffstreifen
werden vor der Montage bspw. leicht komprimiert und
liegen leicht geklemmt zwischen den Querfahnen ein.
Alternativ kann ein Dämmsteg mit einem Querdorn vor-
gesehen sein, der in eine schlitzförmige Ausnehmung an
einem Dämmstoffprofil eingreift.
[0003] Ein weiteres wärmegedämmtes Verbundprofil
ist es aus der DE 195 04 601 A bekannt, welches aus
zwei im Abstand voneinander angeordneten Metallpro-
filen besteht, die durch Isolierstege zur Wärmeisolierung
oder Brandsicherung miteinander verbunden sind. Die
zwischen den Isolierstegen und den Metallprofilen gebil-
deten Kammern sind durch Wärmedämmaterial ausge-
füllt. Das Wärmedämmaterial ist in komprimiertem oder
nicht expandiertem Zustand von einer Umhüllung einge-
schlossen, wobei die Umhüllung so ausgebildet ist, dass
sie unter Wärmeeinwirkung das Wärmedämmaterial frei-
gibt. Dieses wärmegedämmte Verbundprofil erweist sich
insofern als nachteilig, als in einem zusätzlichen sepa-
raten Arbeitsschritt eine Wärmebehandlung der Umhül-
lung durchzuführen ist, um das Wärmedämmaterial frei
werden zu lassen. Darüber hinaus weisen auch diese
Isolierstege eine geringe Verwindungssteifigkeit auf.
[0004] Schließlich sind aus der DE 195 28 498 C Iso-
lierstege aus wärmedämmendem Kunststoffmaterial be-
kannt, welche zwei Metallprofile des Verbundprofils mit-
einander verbinden und unter Bildung von mehreren
Kammern in Abstand voneinander halten. An den Iso-
lierstegen können zusätzlich in das Kammerinnere ra-
gende, sich gegenseitig überlappende Querstege vorge-
sehen sein.
[0005] Es hat sich gezeigt, daß diese bekannten Iso-
lierstege einer weiteren Verbesserung, insbesondere
hinsichtlich der Wärmeisolierung zugänglich sind. Der
Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrunde, die Wärme-
isolierung der Isolierstege bei einfacher Herstellbarkeit
zu verbessern.
[0006] Gelöst wird die Aufgabe durch einen Isoliersteg

mit den Merkmalen des Anspruches 1. Vorteilhafte Aus-
gestaltungen der Erfindung finden sich in den Unteran-
sprüchen.
[0007] Durch die Volumenvergrößerung des Isolier-
steges mittels des zweiten Materials wird eine wesentli-
che Verringerung des Wärmeübergangs im Bereich des
Isoliersteges bei einem Verbundprofil, insbesondere aus
Aluminium, erreicht.
[0008] Das volumenvergrößerte zweite Material des
Isoliersteges ist dadurch hergestellt, daß der Trägerteil
zusammen mit den Bereichen hoher Porosität durch Ko-
extrusion hergestellt wird.
[0009] Der Trägerteil kann aus polymerem Werkstoff,
insbesondere Polyamid oder Polyäthylenterephtalat mit
oder ohne Glasfaserteile bestehen, wodurch der erfin-
dungsgemäße Isoliersteg die gleiche Steifigkeit wie die-
jenigen nach dem Stand der Technik aufweist.
[0010] Nach der Erfindung ist der Trägerteil durchge-
hend zwischen den beiden Enden des Steges ausgebil-
det, wobei er in Montagestellung des Isoliersteges zwi-
schen den beiden Profilstücken des Verbundprofils, be-
vorzugt nach außen weist.
[0011] Als Material für die Bereiche hoher Porosität
kommt insbesondere polymerer Werkstoff, wie bspw.
modifiziertes PPO/PA Blend in Betracht.
[0012] Nach der Erfindung weist der Isoliersteg wenig-
stens einen Quersteg auf. Der Quersteg besteht eben-
falls aus hochporösem Material, und zwar aus dem glei-
chen Material wie das in der wannenförmigen Aufnahme
befindliche zweite Material. Diese Maßnahme ist ferti-
gungstechnisch besonders günstig, da das zweite Ma-
terial des Isoliersteges und der Quersteg einstückig sind
und damit in einem Arbeitsgang hergestellt werden kön-
nen, was sich insbesondere in günstigen Werkzeug- und
Herstellungskosten niederschlägt.
[0013] Durch gegenseitig sich überlappende Querste-
ge können in bekannter Weise Innenkammern gebildet
werden. Die Querstege können bzgl. ihrer gegenseitigen
Anordnung aber auch in einem Abstand voneinander en-
den, entweder stirnseitig oder seitlich.
[0014] Weitere Vorteile und Anwendungsmöglichkei-
ten der vorliegenden Erfindung ergeben sich aus der
nachfolgenden Beschreibung eines Ausführungsbei-
spieles anhand der Zeichnung.

Es zeigen:

[0015]

Figur 1 eine mögliche Ausführungsform eines erfin-
dungsgemäßen Isoliersteges,

Figur 2 zwei der Isolierstege gemäß Figur 1 in Mon-
tagestellung an einem Verbundprofil mit rela-
tiv kleinem Profilquerschnitt und

Figur 3 zwei der Isolierstege gemäß Figur 1 in Mon-
tagestellung an einem Verbundprofil mit rela-
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tiv großem Profilquerschnitt.

[0016] Der Isoliersteg 5 gemäß Figur 1 weist bei dem
hier gewählten Ausführungsbeispiel einen Trägerteil 1
auf, welcher aus einem ersten Material hoher Steifigkeit,
wie bspw. Polyamid besteht. An den gegenüberliegen-
den Enden des Trägerteils 1 sind aus dem gleichen er-
sten Material bestehende Einsteckenden 2 gebildet, mit-
tels welchen der Isoliersteg in entsprechende Nuten 8
der Profilstücke 6 bzw. 7 einsetzbar ist, wie dies aus Fi-
guren 2 und 3 zu ersehen ist.
[0017] Der Trägerteil 1 bildet eine wannenförmige Auf-
nahme 3 für ein zweites Material hoher Porosität, wo-
durch ein hoher Isoliereffekt erzielt wird. Dieser volumen-
vergrößerte Teil des Isoliersteges 5 in Form des zweiten
Materials kann bspw. durch Koextrusion oder durch che-
mische Nachbehandlung oder auch physikalische Nach-
behandlung, bspw. Aufsprühen von Wasser in den noch
nicht erhärteten Kunststoff, erzeugt werden.
[0018] Bei dem gewählten Ausführungsbeispiel
schließt sich einstückig an den volumenvergrößerten Teil
des Isoliersteges 5, d.h. an das zweite Material in der
wannenförmigen Aufnahme 3 ein Quersteg 4 an. Das
zweite Material in der wannenförmigen Aufnahme 3 und
der Quersteg 4 bestehen vorzugsweise aus polymerem
Werkstoff, insbesondere einem modifizierten PPO/PA
Blend.
[0019] In Figuren 2 und 3 ist die Einbausituation der-
artiger Isolierstege 5 an einem Verbundprofil für einen
Fenster- oder Türrahmen dargestellt. Die Verbundprofile
des Fenster- oder Türrahmens bestehen dabei jeweils
aus einem äußeren und einem inneren Metallprofil 6 bzw.
7, welche mittels zweier Isolierstege 5 miteinander ver-
bunden sind. Bei dem Ausführungsbeispiel gemäß Figur
2 mit einem relativ kleinen Profilquerschnitt überlappen
sich die Querstege 4 der Isolierstege 5. Bei dem gewähl-
ten Ausführungsbeispiel werden hierdurch zwei Kam-
mern gebildet, wodurch die Konvektion und die Wärme-
strahlung in den Innenkammern erheblich reduziert ist.
[0020] Bei dem Ausführungsbeispiel gemäß Figur 3
kommen die gleichen Isolierstege 5 zum Einsatz. Auf-
grund des relativ großen Profilquerschnittes befinden
sich jedoch die Querstege 4 in Abstand voneinander.
Auch bei dieser Anordnung wird durch die Querstege 4
noch eine Reduzierung der Konvektion und Wärmestrah-
lung und damit gegenüber den bekannten Verbundpro-
filen eine Verbesserung der Wärmedämmung erreicht.

Bezugszeichenliste

[0021]

1 - Trägerteil
2 - Einsteckende
3 - wannenförmige Aufnahme
4 - Quersteg
5 - Isoliersteg
6 - Metallprofil

7 - Metallprofil
8 - Nut

Patentansprüche

1. Isoliersteg (5) aus wärmedämmendem Material, ins-
besondere Kunststoffmaterial, für Verbundprofile
von Fenster- oder Türrahmen oder Fassadenkon-
struktionen, der ein Trägerteil (1) mit zwei Einstek-
kenden (2) aufweist, wobei das Trägerteil (1) mit den
beiden Einsteckenden (2) eine sich zwischen den
Einsteckenden (2) erstrekkende, im Querschnitt
wannenförmige Aufnahme (3) bildet und das Träger-
teil (1) aus einem ersten Material hoher Festigkeit,
insbesondere Polyamid, besteht und an dem Trä-
gerteil (1) ein zweites Material mit hoher Porosität
angeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die im Querschnitt wannenförmige Aufnahme
(3) des Trägerteils (1) zwischen den Einsteckenden
(2) vollständig mit dem zweiten Material hoher Po-
rosität ausgefüllt ist und der Isoliersteg wenigstens
einen Quersteg (4) aus dem zweiten Material hoher
Porosität aufweist, wobei der Quersteg (4) und das
zweite Material in der wannenförmigen Aufnahme
(3) einstückig ausgebildet sind und der Trägerteil (1)
und das zweite Material hoher Porosität in der wan-
nenförmigen Aufnahme (3) durch Koextrusion er-
zeugt sind.

2. Isoliersteg nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das zweite Material in der wannen-
förmigen Aufnahme (3) aus polymerem Werkstoff,
insbesondere modifiziertem PPO/PA Blend besteht.

3. Isoliersteg nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das erste und/oder zweite Ma-
terial einen Glasfaseranteil enthalten.

Claims

1. Insulating web (5) of thermally insulating material,
particularly synthetic material, for composite profiles
of window or door frames or facade constructions,
which comprises a support part (1) with two insert
ends (2),wherein the support part (1) together with
the two insert ends (2) forms a receptacle (3) which
extends between the insert ends (2) and is trough-
shaped in cross-section, and the support part (1)
consists of a first material of high strength, particu-
larly polyamide, and a second material with high po-
rosity is arranged at the support part (1),
characterised
in that the receptacle (3), which is trough-shaped in
cross-section, of the support part (1) is completely
filled between the insert ends (2) with the second
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material of high porosity and the insulating web com-
prises at least one transverse web (4) of the second
material of high porosity, wherein the transverse web
(4) and the second material in the trough-shaped
receptacle (3) are formed integrally and the second
material of high porosity in the trough-shaped recep-
tacle (3) are produced by coextrusion.

2. Insulating web according to claim 1, characterised
in that the second material in the trough-shaped re-
ceptacle (3) consists of polymeric material, particu-
larly modified PPO/PA mixture.

3. Insulating web according to claim 1 or 2, character-
ised in that the first and/or second material contains
a proportion of glass-fibre.

Revendications

1. Barre isolante (5) réalisée dans un matériau isolant,
en particulier une matière plastique, pour des profilés
composites de châssis de fenêtre ou de porte ou de
constructions en façade, qui présente un élément de
support (1) comportant deux organes d’encastre-
ment (2), l’ élément de support (1) comportant les
deux organes d’encastrement (2) formant un loge-
ment (3) de l’élément de support (1), qui s’étend en-
tre les deux organes d’encastrement (2) et présente
une forme de cuvette, en coupe transversale, l’élé-
ment de support (1) étant réalisé en un premier ma-
tériau présentant une résistance élevée, en particu-
lier du polyamide, et un deuxième matériau présen-
tant une porosité élevée étant disposé sur l’élément
de support (1),
caractérisée en ce que
le logement (3) de l’élément de support (1) présen-
tant une forme de cuvette, en coupe transversale,
est complètement rempli entre les organes d’encas-
trement (2) avec le deuxième matériau présentant
une porosité élevée et la barre isolante présente au
moins une barre transversale (4) réalisée en le
deuxième matériau présentant une porosité élevée,
la barre transversale (4) et le deuxième matériau
dans le logement en forme de cuvette (3) étant réa-
lisés d’un seul pièce et l’élément de support (1) et le
deuxième matériau présentant une porosité élevée
dans le logement en forme de cuvette (3) étant pro-
duits par coextrusion.

2. Barre isolante selon la revendication 1, caractéri-
sée en ce que le deuxième matériau dans le loge-
ment en forme de cuvette (3) se compose d’un ma-
tériau polymère, en particulier d’un mélange modifié
de PPO/PA.

3. Barre isolante selon la revendication 1 ou 2, carac-
térisée en ce que le premier et/ou le deuxième ma-

tériau contient/contiennent une fraction de fibres de
verre.
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